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NACHRICHTEN AUS DER DEGAM UND IHRER STIFTUNG / NEWS FROM DEGAM AND ITS FOUNDATION

Die AG Infektiologie war im Februar 
2020 anlässlich der aufkommenden 
Corona-Pandemie gegründet worden. 
Kern ihrer Arbeit war zunächst die Er-
stellung und dann die Aktualisierung 
der „lebenden“ DEGAM-S1-Hand-
lungsempfehlungen zu SARS-CoV-2/ 
COVID-19. Ende Juli 2021 wurde die 
19. Version der Leitlinie veröffent-
licht. Zusätzlich zur Leitlinie gibt es 
eine Patienteninformation, eine An-
leitung zur selbstständigen Durchfüh-
rung eines Rachenabstrichs sowie 
Hinweise zur häuslichen Isolierung. 
Alle Dokumente sind auf der DEGAM-
Homepage sowie unter „AWMF aktu-
ell“ veröffentlicht.

Über die Mitgliedschaft von Prof. 
Hanna Kaduszkiewicz im „Experten-
beirat pandemische Atemwegsinfek-
tionen“ steht die AG mit dem RKI und 
anderen Infektionsexpertinnen und 

-experten im Austausch. Auch weitere 
RKI-Mitarbeiter/innen sind in den 
Austausch intensiv eingebunden. 

Zusätzlich ist die Arbeitsgemein-
schaft in der „AWMF Task-Force 
 COVID-19 Leitlinien“ vertreten, die 
drei Ziele verfolgt: 1) vorhandene 
Leitlinien zur Verfügung stellen (s. 
„AWMF aktuell“), 2) deren Aktuali-
sierung im Auge behalten und 3) 
neue Leitlinienprojekte im interdis-
ziplinären Kreis diskutieren, um 
Überschneidungen, Doppelungen 
und widersprüchliche Aussagen zu 
vermeiden.

Aktuell beschäftigt sich die AG 
mit CEOsys, einem deutschlandwei-
ten Verbundprojekt, in dessen Rah-
men Evidenzsynthesen erstellt und 
mit der sog. MAGICapp dokumentiert 
werden. Im Rahmen von CEOsys hat 
das Institut für Allgemeinmedizin der 

Universität Freiburg COVID-19-Evi-
denzsynthesen zu therapeutischen 
Optionen erstellt, die es in die Leit-
linie zu integrieren gilt.

Gelegentlich bearbeitet die AG In-
fektiologie Anfragen der AWMF (für 
den G-BA) zu den aktuellen, mit der 
Pandemie verbundenen Behand-
lungsstandards. Diese Informationen 
benötigt der G-BA für (Arzneimit-
tel-)Studienberatungen, die Industrie-
vertreter beim G-BA erhalten.
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Bericht der Arbeitsgruppe Infektiologie 2021

Unsere Arbeitsgruppe Soziale Gesund-
heit wurde am 20.10.2020 offiziell mit 
15 Anwesenden in einer Videokon-
ferenz gegründet. 25 Mitglieder sind 
wir derzeit, weitere 24 Personen sind 
an Informationen aus der Arbeits-
gruppe interessiert. Auf dem DEGAM-
Kongress 2019 in Erlangen fand ein 
Präsenzworkshop zum Thema statt, 
aus den Teilnehmenden und weiteren 
Interessierten fand sich die AG zusam-
men. Unser Austausch erfolgt seitdem 
in regelmäßigen Videokonferenzen 
und per E-Mail. Grundlage der Ar-
beitsgruppe ist das gemeinsam erar-
beitete Positionspapier (www.degam.
de/ag-soziale-gesundheit.html). 

Ziel der Arbeitsgruppe Soziale Ge-
sundheit ist die umfassende Integrati-
on der „Sozialen Gesundheit“ in die kli-
nische Versorgung, die Wissenschaft 
sowie die Aus-, Fort- und Weiterbildung 
in der Allgemeinmedizin, damit die so-
zialen, soziokulturellen und ökologi-
schen Aspekte in der Behandlung der 
Patientinnen und Patienten bestmög-
lich berücksichtigt werden können.

Die Bündelung der Aktivitäten 
und die Vernetzung der Akteur*innen 
in einer DEGAM-Arbeitsgruppe Sozia-
le Gesundheit soll es ermöglichen: 
• die Sichtbarkeit sozialer Themen in-

nerhalb der DEGAM zu erhöhen, 
• die existierenden praktischen An-

sätze zu teilen,
• Versorgungslücken sichtbar zu machen, 
• neue Interventionen zu entwickeln, 
• ihre Umsetzung zu forcieren, 
• Umsetzungsschwierigkeiten kennen -

zulernen, 
• Interventionen dadurch zu verbessern, 
• Forschungslücken zu entdecken, 

Forschungsideen zu generieren und 
• für notwendige Veränderungen in 

der Versorgung einzutreten. 

Unser derzeitiges Arbeitspaket besteht 
daher in der Sammlung verschiedens-
ter Aktivitäten in Forschung, Lehre 
und Versorgung, die die Mitglieder der 
AG bereits verfolgen und verfolgt ha-
ben. Diese empirische Charakterisie-
rung der Arbeitsgruppe wird auf dem 
DEGAM-Kongress 2021 in der ersten 

Präsenzsitzung der AG Soziale Gesund-
heit vorangetrieben und nach Fertig-
stellung in der ZFA veröffentlicht.

Auf dem DEGAM-Kongress 2021 
richtet die AG Soziale Gesundheit au-
ßerdem einen Workshop aus, der ver-
schiedene Modelle, die die Soziale Ge-
sundheit fördern, exemplarisch und 
projektbezogen darstellt (Sams-
tag,18.9.21, 14:45–16:15, WS-39 – So-
ziale Gesundheit in der hausärzt-
lichen Versorgung fördern, Audimax 
Seminarraum 3).

Wir freuen uns auf ein Wieder-
sehen und weiterhin über alle Per-
sonen, die in unserer Arbeitsgruppe 
Soziale Gesundheit mitwirken wollen.
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